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SO ERREICHEN SIE WILDBAD KREUTH
Expertentagung

RELIGIÖSE IMPLIKATIONEN DES NAHOST-KONFLIKTES - DER TEMPELBERG IN JERUSALEM -

21. bis 22. September 2011
Bildungszentrum Wildbad Kreuth

Bildungszentrum Wildbad Kreuth Hanns-Seidel-Stiftung | 83708 Wildbad Kreuth Tel. +49 (0)8029 17-0 kreuth@hss.de | www.wildbadkreuth.de
Öffentlich: Von München Hbf mit der Bayerischen Oberland​bahn (BOB) bis Endstation Tegernsee. Weiter mit dem Taxi oder dem Linienbus 9556 (www.rvo-bus.de) bis Haltestelle Wildbad Kreuth, danach ca. 900 Meter zu Fuß. Mit dem Auto: Autobahn A8 München - Salzburg bis Holzkir​chen (AS 97) und weiter auf der B 318 Richtung Tegern- see/Achensee bis Kreuth. Ca. 1,5 km nach dem Ortsende links abbiegen nach Wildbad Kreuth.

Angaben für Navigationssysteme:

Ort: 83708 Kreuth, Straße: Wildbad Kreuth

TAGUNGSHINWEISE
Anmeldung bitte per Antwortkarte, Fax +49(0)89 1258-469 oder E-Mail ref0202@hss.de unter Angabe des Veranstaltungstitels/Projektnummer 02/02/11/004 und Ihrer Adresse.

Anmeldeschluss: 14. September 2011

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn Sie keine Absage erhalten. Bei Verhinderung bitten wir Sie — auch kurzfristig — um Nachricht. Eine Haf​tung bei An-/Rückreise sowie am Tagungsort kann von der Hanns-Seidel-Stiftung nicht übernommen werden.

Personenbezogene Daten werden nach Maßgabe des Bundesdatenschutzgesetzes (§ 28 Abs. 4 BDSG) behandelt.

Verpflegung und Unterkunft

Die Tagungsgebühr beträgt € 26,- und ist nach der Anreise bei Eintragung in die Anwesenheitsliste zu entrichten. Eine Befreiung von der Tagungsgebühr ist nicht möglich, auch dann nicht, wenn auf Über​nachtung bzw. Verpflegung verzichtet wird. Für Verpflegung und Unterkunft entstehen Ihnen keine Kosten. Nur die Getränke sind bitte selbst zu bezah​len

Kontakt bei Rückfragen

Tel. +49(0)89 1258-209 oder -242
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MITTWOCH, 21. SEPTEMBER 2011
DONNERSTAG, 22. SEPTEMBER 2011

09.00 Uhr 
Der jüdische Beitrag zum Frieden Rabbi Pinhas Ben Avraham

Bnei Brak, Israel

Der muslimische Beitrag zum Frieden

Prof. Dr. Nazmi Al-Jubeh

Birzeit University, West Bank

Der christliche Beitrag zum Frieden Prof. Dr. Samir Khalil Samir SJ

Direktor des Centre de documentation et de recherches arabes chrétiennes, Beirut; Päpstliches Orientalisches Institut, Rom

Diskussion nach jedem Referat 12.30 Uhr 
Mittagessen

13.30 Uhr 
Ende der Veranstaltung

Tagungsleitung:
Bernd Dieter Rill

Hanns-Seidel-Stiftung

Anreise der Teilnehmer, anschließend Imbiss
Begrüßung und Eröffnung Bernd Dieter Rill

Hanns-Seidel-Stiftung

Die jüdische Vergangenheit des

Tempelberges

Prof. Dr. Stefan Schreiner

Eberhard-Karls-Universität Tübingen

Die islamische Vergangenheit des

Tempelberges

Prof. Dr. Angelika Neuwirth

Freie Universität Berlin

Zum Status des Tempelberges - Der Standpunkt der israelischen Regierung Emmanuel Nahshon

Gesandter der Botschaft des Staates Israel, Berlin

Abendessen

Zwei traumatisierte Parteien und eine mögliche Therapie Gottfried Hutter Theologe und Psychotherapeut, München
bis

13.00 Uhr

14.00 Uhr

18.00 Uhr 19.00 Uhr

Diskussion nach jedem Referat

Der Nahost-Konflikt zwischen Israel und den Arabern wird in der Tages-Aktualität eher als eine machtpolitische Auseinandersetzung wahrgenommen. Er ist jedoch letzt​lich ein Konflikt der Identitäten, oder, um den religiösen Akzent zu setzen, der für unsere Expertentagung der wesentliche sein soll, ein ״Bruderzwist unter den Kindern Abrahams", den drei monotheistischen Religionen der Juden, Christen, Moslems.

Zentral für die drei Konfessionen ist das Schicksal des Tempelberges in Jerusalem, denn er ist allen dreien hei​lig. Käme über seine Zukunft eine Übereinkunft zwischen ihnen zustande, wäre das grundlegend für die Beendi​gung des Nahost-Konfliktes. Da der Tempelberg im politi​schen Machtbereich Israels liegt, (früher besaßen ihn die oströmischen Christen, die Kreuzfahrer oder die Mos​lems), könnte der Ansatzpunkt auf jüdischer Seite zu finden sein: das ״Auserwählte Volk" könnte seine Auserwähltheit in dem Sinne neu definieren, dass es die Schaffung eines dauerhaften Friedens im Nahen Osten vorantreibt - durch eine Neugestaltung des Tempelber​ges, wie sie in der Expertentagung, zu der wir Sie hiermit herzlich einladen, erörtert werden soll. Entscheidend wäre dann, wie sich die islamische Seite verhält. Die Lektüre des Koran sollte sie jedenfalls zum Ausgleich inspirieren: ״Wenn Allah gewollt hätte, hätte er euch zu einer einzigen Gemeinschaft gemacht. Aber er wollte euch in dem, was er euch gegeben hat, auf die Probe stellen. Wetteifert nun nach den guten Dingen!" (Sure 5, Vers 48 - Übersetzung von Rudi Paret).

Prof. Dr. Reinhard Meier-Walser

Leiter der Akademie für Politik und Zeitgeschehen
der Hanns-Seidel-Stiftung

Bernd Dieter Rill

Referent für Recht, Staat, Europäische Integration;
Integrationspolitik und Dialog der Kulturen
der Akademie für Politik und Zeitgeschehen
der Hanns-Seidel-Stiftung

